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Ar. 65 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal 
an ben auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwel Mal, 
an Sonne und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
hrlich 4,50 für die Stadt Poſen, für gam 
eutſchland 5,45 . Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchlaud⸗ 
* Berlin, 25. Jan. Zur Ausſöhnung des Kaiſers 
mit dem Fürſten Bismarck werden verſchiedenen Provinz⸗ 
blättern noch folgende Details gemeldet: 


Auf dem Ordens feſt am Sonntag erſchien bekanntlich Graf 
Herbert Bismarck. Durch den Grafen Eulenburg wurde 
dem Katfer davon Mittbeilung gemacht, daß Graf Herbert da 
fe. Der Katjer beſann ſich eine Weile, drehte ſich dann aber auf 
inen Fuß um und ging weiter. Die Katjerim unterhielt ſich 
darauf des längeren mit dem Grafen Herbert und erkundigte ſich 
ſehr angelegentlich nach dem Befinden ſeines Vaters. Graf Her⸗ 
bert konnte gute Nachrichten mittheilen, hervorhebend, daß er 
die Influenza jetzt vollſtändig überſtanden habe. Auch vom Prinzen 
Albrecht wurde der Graf in ein längeres Geſpräch gezogen, das 
ch hauptſächlich um den Geſundheitszuſtand des Fürſten drehte. 
Her Cercle näherte ſich feinem Ende, es ſchien jo, als wenn ein 
Theil der Hofgeſellſchaft den Grafen Herbert in den Vordergrund 
reſp. ihn jo plaziren wollte, daß er dicht neben den Kaiſer 

kam. Der Bol: iD 0 1115 re Wale Ant: 
‚dann werde m 0 eber gleich an 
‚Nun. Uebrigens ſoll der 


as 
Weihnahten 
Abſendung eines 
Me Mie die 
Kronprinzeſſin von Griechenland in mißlichem 
Geſundheitszuſtande. Dies ſei der Grund, daß die Kai⸗ 
ſerin Friedrich ihre zweitälteſte Tochter demnächſt be⸗ 
juchen wird. Wahrſcheinlich werde deshalb die Reiſe der 
Kalſerin nach England ganz aufgegeben oder ihr Aufenthalt 
dort ſehr abgekürzt werden. Die Kronprinzeſſin iſt ſeit meh⸗ 
reren Monaten nicht wohl geweſen. Letzthin hat ſie an der 
Influenza gelitten. 

— Die „Lib. Korr.“ ſchreibt: Trotz aller gegentheili⸗ 
gen Meldungen ſind die Verhandlungen über den Handels⸗ 
vertrag mit Rußland auch jetzt noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen, ſodaß ſich der Zeitpunkt für die Vorlegung des 
Vertrags an den Reichstag noch nicht beſtimmen läßt. 

— Das Militär⸗Ehrengericht des Bezirkskommandos 
Teltow verhandelte am 23. d. gegen den Rechtsanwalt Dr. 


Hertwig aus 1 900 e 
ertwig ſoll durch verſchiedene Handlungen in ſeiner Elgen⸗ 

(daft nie Vertheidiger des Rektors Ahlwardt die Ehre des Offtzier⸗ 
standes, dem er als Reſerveofftzier angehört, nicht in der erforder⸗ 
lichen Weiſe gewahrt haben. Das Vergehen Hertwigs beſteht nach 
Anſicht der Militärbehörde in der Ueberreichung zweier Beweis⸗ 
anträge an den Gerſchtshof im Judenflintenprozeß, durch deren 
Inhalt die militäriſchen Sachverſtändigen und der Krlegsminiſter 
beleidigt fein ſollen. Rechtsanwalt Hertwig war zur Verhandlung 
nicht erſchienen; das Urtheil, das, wie ſchon mitgetheilt, auf Aus⸗ 
ſchluß Hertwigs aus dem Offizierkorps lauten 
ſoll, bedarf der kaiſerlichen Beſtätigung. 9009 e 

— Der Centralverein für Hebung der deut⸗ 
ſchen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt hielt am Mitt. 
woch im Reichstagsgebäude ſeine erſte Jahresſitzung ab, in wel⸗ 
cher der Kaſſenbericht erſtattet wurde. Danach hatte der Central⸗ 
Verein im letzten Jahre 13 292 M. Einnahme und 11581 Mark 
Ausgabe, die Mitgliederbelträge haben ſich von 8675 auf 11738 
Mark erhöht. Die Schifferunterſtützungskaſſe verfügte über 5200 
M., verausgabte 1435 M., beſitzt ſomit noch 365 M. 

Züllichau, 24. Jan. Der Reichstagsabgeordnete Uhden 
{ft von zehn Mitgliedern des „Bundes der Landwirthe“ im „Zül⸗ 
lichau⸗Schwiebuſer Kreisblatt“ aufgefordert worden, entweder 
gegen den Handelsvertrag mit Rußland zu 
ſtimmen oder ſein Reichstagsmandat niederzu⸗ 
legen. Wie noch erinnerlich fein dürfte, erklärte Herr Ühden 
lürzlich, daß er nicht ohne Weiteres dem Anſinnen der Bundes⸗ 
brüder folgen, ſondern ſich vorbehalten werde, nach ſeiner auf 
Grund der Reſchstagsverhandlungen zu gewinnenden Ueberzeu⸗ 
gung zu ſtimmen. — Die Anmaßung des Bundes der Landwirthe 
1 am ſo größer, je mehr ſich der Bund in abſteigender Linie 
eweg 


Fürſten 
n.“ Im Drange der Geſchäfte iſt die 
Geſchenkes nach Friedrichsruhe allerdings unter⸗ 


Parlamentariſche Nachrichten. 


W. B. Berlin, 25. Jan. Die Budgetkommiſſton des 
Reichstages nehme heute den Reit des Ordinarkums der 
Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung unverändert. Vor 

er Berathung der einmaligen Ausgaben erklärte Staatsſekretär 
v. Stephan, die Postverwaltung babe den Erlaß eines Elektrt⸗ 
eltätsgeſetzes angeregt. Das Reichsamt des Innern ſcheine aber 
die Bedenken der Elettrotechniker gegen ein derartiges Geſetz für 
begründet zu halten. Darauf wurden die geforderten Neubauten 
für Greifswald, Neiſſe und Perleberg genehmigt. 

„C. Berlin, 25. Januar. Die Börſenſteuerkommiſ⸗ 
{ton lehnte nach längerer Debatte die von der Subkommiſſion be⸗ 
antragte Ermäßigung des Stempels für Kauf» und. Anſchaffungsge⸗ 
ſchüfte im Arbitrageverkehr zwiſchen in⸗ und ausländiſchen Börſen⸗ 
plätzen mit zwölf gegen fieben Stimmen ab. Die Abſtimmung 
über die Reglerungsvorlage ſteht noch aus. 

I. C. Berlin, 25. Jan. Auch das Organ des Bundes der 
Landwirthe beſtreitet, daß Für ſt Bismarck das Zuſtande⸗ 
ommen des Handels vertrages mit Rußland für eine 
dalttiſche Nothwendigkeit halte Einem bekannten ſüddeutſchen 
lien Abgeordneten gegenüber habe er erklärt, daß jede Her⸗ 
abſetzung der landwirthſchafllichen Zölle für Deutſchland ein großes 


. 


Polener 


„Weſtminſt. Gaz.“ mittheilt, befindet fich die Na 


3 ® 


Hundertſter 


Freitag, 26. Januar. 


vaterländiſches Unglück ſei. — Das mag ja fein; aber dieſe Anſicht 


ſchließt nicht aus, daß nachdenn die Herabſetzung der Getreidezölle 
allen anderen Staaten gegenüber erfolgt iſt, Fürſt Bismarck das 
gleiche Zugeſtändniß an Rußland als eine politſſche Nothwendigkeit 
erachtet. Weshalb übrigens ſtellt der Bund nicht in Abrede, daß 
die Agrarier, ſobald die Herkunft des Fürſten bekannt wurde, den 
Grafen Herbert Bismarck telegraphiſch beſchworen haben, das Ein⸗ 
treten ſeines Vaters für den ruſſiſchen Vertrag zu verhindern? 


L. C. Berlin, 25. Jan. Die „Deutſche Tabakztg.“ 
hört, die Agrarier würden bei der Berathung der Fabrikatſteuer⸗ 
vorlage in der Kommiſſion einen vollſtändigen Geſetzentwurf ein⸗ 
bringen, in dem das beſtehende Gewichtſteuerſyſtem beibe- 
halten und die Steuer von 45 auf 60, der Eingangs ⸗ 
zoll von 85 auf 120 bez w. 125 Mark erhöht wird. Der 
Schutzzoll zu Gunſten des inländiſchen Tabaks würde anſtatt 40 
Mark künftig 60 bezw. 65 M. betragen. Andererſeits hört der 
„Hamb Korreſp.“, in manchen Fabrlkantenkreiſen trage man ſich 
mit dem Gedanken, eine Licenzſteuer für Tabak dem Reichs⸗ 
tag vorzuſchlagen. 


Vermiſchtes. 


+ Ans der Reichshauptſtadt, 25. Jan. Keine „Frei⸗ 
Nacht“ ſoll diesmal für den Geburtstag des Katſers 
gelten. Auf Veranlaſſung des Kaiſers tft beitimmt worden, daß 
die am Sonnabend zum Geburtstag des Kaſſers veranſtalteten 
öffentlichen Luſtbarkeiten und Muſikaufführungen um 12 Uhr 
chts ihr Ende erreichen und nicht über die Mitternachts⸗ 
ſtunde hinaus auf den Sonntag ausgedehnt werden. — Bei der am 
Sonnabend anläſſig des Geburtstages des Kaiſers im Opern⸗ 
hauſe ſtattfindenden Feſtvorſtellung gelangen auch lebende 
Bilder zur Aufführung, deren Idee und Stoff der Monarch 
ſelbſt entworfen hat. Die Bilder werden hauptſächlich Epiſoden 
aus der Zeit des großen Kurfürſten und Friedrich des Großen 
behandeln. 1 1 ar 

Zu der Leuchtgasvergiftung in der Oranien⸗ 
ſtraß e wird berichtet, daß die Schneider Winkel und Abert 
ſoweit wiederhergeſtellt ſind, daß ſie über den Hergang vernommen 
werden konnten. Beide haben in Kolberg zuſammen gearbeitet 
und ſind gemeinſchaftlich nach Berlin gewandert. Ein Selbſtmord⸗ 
verſuch liegt nicht vor. Abert will den Gashahn in dem Schlaf⸗ 
raum ausgedreht haben und ſcheint dabei nicht mit der gehörigen 
Vorſicht zu Werke gegangen zu ſein. Für die Richtigkeit der 
Angabe, daß kein Selbſtmordverſuch beabſichtigt wurde, fpricht auch 
noch der Umſtand, daß die beiden Perſonen Uhren und Geld unter 
die Kopfkiſſen ihrer Lagerſtätten verſteckt hatten. 


g. Vom VIII. deutſchen Turnfeſte. Am vorigen Mitt⸗ 
woch hielt in Breslau der geihäfisführende Ausſchuß für das 
VIII. deutſche Turnfeſt unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters 
Bender ſeine zweite Sitzung ab, in welcher die Geſchäftsord⸗ 
nung für alle betheiligten Ausſchüſſe (vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung des Ober ⸗Ausſchuſſes) feſtgeſtellt wurde. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, wie bereits telegraphiſch gemeldet, als Haupttag des 
Feſtes den 22. Juli zu wählen, da dleſer Termin nicht nur den 
Breslauern, ſondern auch der großen Mehrzahl der auswärtigen 
Theilnehmer beſonders günſtig liegt. 


Lokales. 
Poſen, 26. Januar. 

p. Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers wird be⸗ 
kanntlich heute Abend großer Zapfenſtreich ſtattfinden. Derſelbe 
wird Ah, nachdem eine kleine muſtkaliſche Aufführung vor dem 
Generalkommando ſtattgefunden, auf dem Alten Markt bezw. auf 
dem Wronkerplatz formiren. Der aus den Kapellen des 5. Fuß⸗ 
Artillerie⸗ und des 47. Infanterie⸗Regiments beſtehende Zug nimmt 
feinen Weg vom Wronkerplatz über den Sapiehaplatz, Wllhelmſtr., 
Wilhelmsplatz, Berliner⸗, Viktoria⸗ und Martinſtraße durch die 
Wilhelmſtraße zum Generalkommando zurück, wo von den Huſaren⸗ 
Trompetern die Retraite geblaſen werden wird. Der zweite, aus 
den Kapellen des 6. und 46. Infanterte⸗Regiments beſtehende Zug 
marſchirt von der Hauptwache durch die Breiteſtraße über die 
Walliſchei und Dominſel nach dem Schrodkamarkt, von wo die 
Rückkehr auf demſelben Wege nach dem Alten Markt erfolgt. In 
ähnlicher Weiſe wird morgen früh ſowohl durch die Ober⸗ als 
durch die Unterſtadt Reveille geblaſen werden. Auf dem Wilhelms⸗ 
platz findet dann Morgens um 11 Uhr die Parade der ganzen 
Garniſon ſtatt. Der Platz wird in Folge deſſen von ½11 Uhr 
ab vollſtändig abgeſperrt werden. 

*Perſonalnotiz. Der Referendar Trogiſch von Hier iſt 
nach beſtandenem Staatsexamen zum Gerichtsaſſeſſor er⸗ 
nannt worden. 


0. Gutsverkauf. Das Gut Orlowo im Kreiſe Obornik 
iſt durch Kauf aus dem Beſitz des Herrn Poltzeipräſidenten 
v. Nathuſius hierſelbſt in den des bisherigen langjährigen 
Pächters Herrn Schendel übergegangen. 

p. Fuhrunfälle. An einem mit Kälbern beladenen Wagen 
brach heute fruh im Berliner Thor die Vorderachſe, ſodaß die 
Kälber umgeladen werden mußten. Der Verkehr war dadurch eine 
Viertelſtunde geſperrt. — An der Ecke des Alten Marktes und der 
Neuenſtraße ſtürzten geſtern vor einer Droſchke beide Pferde, wobei 
ſich das Sattelpferd am linken Kaie nicht unerheblich verletzte. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Bettler, darunter einer, der in der Breitenſtraße ſeiner Feſt⸗ 
nahme jo hartnäckigen Widerſtand entgegenſetzte, daß drei Schutz⸗ 
leute zu ſeiner Arretixung nöthig waren, ferner vier Obdachloſe, 
fünf Dirnen und ein Arbeiter, der über Nacht in dem Strohſchober 
vor dem Warſchauer Thor aufgefunden wurde. — Nach ſeiner 
Wohnung geſchafft wurde ein Schneider, der ſtunlos be⸗ 
trunken am Dom lag. — Konfiszirt wurden bei einem Händler 
in der Breslauerſtraße 13 friſch gefangene Zeiſige. Dieſelben wur⸗ 
den wieder in Freiheit geſetzt. 


Beitung 


Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
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Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkiſl in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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ormittags, für die 
achm. angenommen. 


Vom Wochenmarkt. 


26. Januar. 


8. Poſen, N 
Bernhardinerplatz. Getreidezufuhr ziemlich Hark. Der 


Ztr. Roggen 5,75 M., „ Gerſte 6,50 er. 
Hafer 6,75—7 M., der Ztr. blaue Lupinen bis 4,50 M., gelbe Lu⸗ 
pinen 5—5,50—5,75 M. Gerſte gefragt. Stroh viel im Angebot, 
das Schock Stroh 26—27 M., 1 Bund Stroh 50—55 Pf., Heu 
weniger, der Ztr. Heu 3,25—3,50 M. — Viehmarkt. Der Auf⸗ 
trieb in Fettſchweinen betrug 30 Stück, die Durchſchnittspreiſe von 
36—42 M., Ferkel und Jungſchweine in größerem Angebot. 1 Paar 
7-8 Wochen alte Ferkel 21—24 M., 1 Paar große Ferkel, Läufer 
70—72 M., 1 junge Zuchtſau bis 75 M. Käufer wenig. Geſchäft 
flau. Kälber 40 Stück, das Pfund lebend Gewicht 26—33 Pf. 
Hammel 10 Stück. 20—25 Pf. das Pfd. lebend Gewicht. Rinder 
gut gefragt, 18 Stück meiſt alte Milchkühe im Preiſe von 120 bis 
150 M. und Schlachtvieh der Ztr. lebend Gewicht von 2326 M. 
— Alter Markt. Kartoffeln wenig zugeführt, der Zentner 1,20 
bis 1.30 M. Geflügel, Gänſe aus erſter Hand in ziemlicher An⸗ 
zahl angeboten, 1 Gans 3,50—6 M., 1 Paar Enten 3-4,50 M. 
1 Paar Hühner 3-4,50 M., 1 großer Hahn bis 2,80 M., 1 Put⸗ 
hahn (leicht) 5—6 M., 1 großer ſchwerer Puthahn 12 bis 15 N., 
1 Puthenne 4—5 M. Die Mandel Eier 70 Pf., 1 Pfd. Butter 
11.30 M., 1 Liter Milch 14 Pf. Die Metze Kartoffeln 8 Pf., 
der Bir. Wrucken 1,20—1,30 M., 1 Kopf Blumenkohl 25—50 Pf., 
1 Wrucke 4-8-10 Pf, 3 Pid. Möhren 10 Pf., 4—5 rothe Rüben 
8—10 Pf., 1 Kopf Weißkraut 5-10 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 
8—15 Pf., 1 große Meerrettigwurzel 5—10 Pf — Wronker⸗ 
Platz. 1 Pfd. große Karpfen 80 Pf., 1 Pfd. Hechte 65 -7U Pf., 
1. Pfd. Barſche 55 —60 Pf., 1 Pfd. große Karauſchen 6) Pf., 1 Pfd. 
Bleie 60 Pf., 1 Pfd. lebende Zander 70—80 Pf., todte 50 60 Pf., 
6—8 kleine todte Fiſche 15—20 Pf., 1 Pfd. verſchiedene kleine 
Weißfiſche 3540 Pf. Die Mandel grüne Heringe 20-30 Pf. 
1 Pfd. Schweinefleiſch 55 60 Pf., Karbonade, Kammſtück 80 Pf., 
1 Pfd. Rindfleiſch geringes 


Weizen 6,75—7 M 


Gans 6—8 M., 


1 weißer Krautkopf 8 10 Pf., 1 blauer K autkopf 8—15 Af. 
1 große dicke Merrettigwurzel 8—10 Pf., 3 Pfd. Möhren 10 Pf., 
1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf., 1 Bund Peterſilie 5—10 Pf, 1 Sellerte⸗ 
wurzel 5—10 Pf., 1 Wrucke 5—10 Pf., 3—4 rothe Rüben 8-10 Pf. 
Die Metze Kartoffeln 8 Pf. 


Handel und Verkehr. 

i Wien, 25. Jan. Ausweis der Südbahn in der Woche vom 
15. bis 21. Januar 719 799 Fl., Mindereinnahme 133 883 Fl. 

London, 24. Jan. [Wollauktion.] Tendenz zu Gunſten 
der Käufer. Bedeutende Quantität angeboten. 

* Bradford, 25. Jan. Wolle unverändert, feine Merino 
ſtetig. Croſſbreds fiſt. ohairwolle flau. Garne feſt, aber ruhig. 
Mohair⸗Garne billiger. 


Marktberichte. 


Berlin, 25. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
Schwache Zufuhr, Geſchäft matt, Bakonier und Galizier beſſer be⸗ 
zahlt, ſonſt unverändert. Wild und Geflügel: Zufuhr in 
'ammtliben Wildgattungen mäßig, Geſchäft etwas lebhafker, jedoch 
ſind in Haſen die Läger noch nicht geräumt. Geflügel etwas matteres 
Geſchäft, Preiſe wenig verändert. Fiche: Zufuhr reichlich, Ge⸗ 
ſchäft lebhaft, Preiſe gedrückt, Seefiſche ſehr theuer. Butrer 
und Käſe: Wenig verändert. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
früchte: Wenig verändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 50—58, IIa 44—48, IIIa 38—42, IVa 
30 - 86, däniſches 35—40, Kalbfleiſch Ia 48-60, IIa 30-46 M., 

ammelfleiſch ia 42—50, IIa 30 40, Schweinefleiſch 46—56 M. 
nen — M., Bakonier 48—50 M., Ruſſiſches — M., Galtzter 
181 sch Serben 46-47 M. N 
e. 
M., Zander matte 51—65 Mark, Barſche 52 Mark Karpfen große 
80 W. a M 


40 Pf., 
32 M. 50 Pf 


Bromberg, 25. Jan. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
125-129 M. — 


Roggen 112 116 M., geringe Qualttät 108—111 M. — 
Gerſte nach Qualität 122 —132 M. — Braugerſte 133—140 M. — 
Erbſen, Futter⸗ 135—145 M., Kocherbſen 155—165 M. — Hafer 


140-150 M. 
Breslan, 25 Jan. (Amtlicher Produktenb örſen⸗Bericht. 
Roggen p. 1000 Kilo Gekündigt — Bir, ac 


Ba 


fene Kündigungsſcheine m p. Jan. 123,00 Gd. . 90 1100 ſtehen vor der Wohnung des Fürſten Poſten. 


Nach dem 

Allo — Gelündigt — p. Jan. 153,00 Gd. Rü bs Frühſtück begiebt ſich Bismarck in feine Gemächer; 
5017 Saen e x b Jan. 47,00 Br, euer) G der Kaiſer machte einen Spazierritt. Nach der Ankunft 
25. Jan. Wetter: Bewölkt. Temperatur ＋ Bismarcks erfolgten auf dem Schloßplatze andauernd die 


** Stettin 

2 R. Borner 765 Mm. — Wind: NW. 
Welzen ſtill, per 1000 N 835 e M., 1 Januar 
139,5 M. nom., per April⸗Mai M. bez. — Roggen ſt ll, 
per 1000 Kilogr. loto 117121 525 er Januar 121 M. nom., 
per 0 EN 126 125,5 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo loto 
138—160 M. — Hafer per 1000 Allo loko 140-148 M., feinſter 
über Notiz. — Sptritus ruhig, per 10 000 Liter Proz. foto ohne 
Faß 70er 31,2 M. bez., per Jan. 70er 31 M. nom., per Aprtl⸗ 
Mai 70er 328 A nom., per Mat⸗Juni 70er 33 M. nom. — 
— ee e Weizen a . 


ler . 


en Wörfenberige 
Magdeburg, 26. Januar. Zuckerb 


Kornzucker exl. von 92 % Men Faber e A 150 
Kornzucker exkl. von 88 Prog end. altes Rendement —— 

12 5 KOLBE TI neues 5 13,00 
Nachprodukte excl. 75 Prozent ende e ee 0.20 

a Tendenz: ſtetig. 

Brodraffnade FFC o eie —.— 
Bod ifftnnde ff! NE TR Fe = 
Gem. Raffinade mit Faß. 26,25 
een Melis B mit Jas „ 24.25 


Tendenz: ſtetig. 
ee I. Produkt Tranſtto 


B. Hamburg per Jan. 12.57 ½ bez. 12,62½ Br. 


dto. 1 per Febr. 12,60 Gd. 12,65 Br. 
dto. > per März 12,67% bez. 12,70 Br. 
dto. 5 ver April 12,70 Gd. 12,75 Br. 


Tendenz: feſt 
Wochenumſatz im Robzuckergeſchäft: 353 000 Zentner. 
Morgen keine Börſe. 
Spiritusbericht. 


Breslau, 26. Januar. Jan. 


50er 48,90 Mark, 70 er 29,40 Mark, Jan.⸗April — Mark, ſchli 


Mai —.— Mark. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Die Reiſe des Fürſten Bismarck nach 
Berlin. 

Hamburg, 26. Jan. Fürſt Bismarck iſt 9¾ Uhr im 

nn hier angekommen, vom Publikum ſtürmiſch begrüßt. 

6 weiß gekleidete Jungfrauen ſtreuten Blumen. In Begleitung 
des Fürſten befand ſich Graf Herbert Bismarck, Profeſſor 
Schweninger und Dr. Chryſander. 

Wittenberge, 26. Jan. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg. ] In Ludwigsluſt und Wittenberge bereitete das 
Publikum dem Fürſten Bismarck einen lebhaften Empfang. 
Viele Damen überreichten Maiſträuße, die Graf Herbert an⸗ 
nahm. Der Fürſt winkte dankend hinter verſchloſſenem Fenſter. 

Halberſtadt, 26. Jan. Von dem Küraſſterregiment 
von Seydlig, bei welchem Fürſt Bismarck à la suite ſteht, 
iſt heute auf kaiſerlichen Befehl eine Abordnung nach Berlin 
abgegangen, welche aus dem Kommandanten des Regiments, 
Oberſtlieutenant Graf von Klinkowſtröm, einem Rittmeiſter, 
einem Premierlieutenant, einem Sekondelieutenant, dem älteſten 
Wachtmeiſter und 5 Unteroffizieren beſteht. Die Abordnung 
hat ſich Mittags in feldmarſchmäßiger Ausrüſtung bei dem 
Kaiſer zu melden. 

Berlin, 26. Jan. Zum Empfange Bismarcks ſind zum 
Bahnhofe auch die Kommandeure des Hauptquartiers des 
Kaiſers, ſowie ſämmtliche Kabinetschefs befohlen. Die Straßen 
ſind feſtlich geſchmückt. Unter den Linden wogt ein dichtes 
Gedränge. Eine Ehrenkompagnie und Gardehuſaren ſind auf: 
geſtellt. Der Kaiſer, welcher um 11 Uhr von einer Spazier⸗ 
fahrt zurückkehrte, wurde jubelnd von der Menge begrüßt. Der 
Kaiſer wird den Fürſten in der Terraſſenwohnung des Schloſſes 
Erwarten. 

Fürſt Bismarck iſt um 1 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof 
eingetroffen, von Spandau ab war der Separatzug, beſtehend 
aus der Lokomotive und zwei Wagen bekränzt. Bei der Ein⸗ 
fahrt ſtand Fürſt Bismarck am Fenſter; er wurde von dem 
Prinzen Heinrich und den offiziell zum Empfang Befohlenen 
auf das herzlichſte empfangen; Bismarck ſah gut und heiter 
aus. Vor dem Bahnhof ſtand eine nach Tauſenden zählende 
Menge, die bei dem Eigenen des Fürſten mit dem Prinzen 
Heinrich in jubelnde Hochs ausbrach. Küraſſiere gaben die 
Eskorte, roh ſehde Hochrufe pflanzten ſich den ganzen Weg 
fort, auf welchem von allen Seiten Blumen auf den Weg ge⸗ 
ſtreut wurden. 

Als der Zug ſich dem Schloſſe näherte, verließen Für ft 
Bismarck und Prinz Heinrich bei Portal V. den 
Galawagen und ſchritten die Front der Ehrenkompagnie des 
II. Garde⸗Regiments ab, welche mit Muſik das Erſcheinen des 
Fürſten begrüßte; dann defilirten die Ehrenkompagnie und die 
begleitende Küraſſieres corte, worauf Prinz Heinrich den Fürſten 
Bismarck in ſeine Gemächer führte. Im Schloſſe empfing 
der Kaiſer, umgeben von dem geſammten Haupt⸗ 
quartier und ſämmtlichen Kabinetschefs den 
Fürſten. Die Begrüßung war äußerſt herzlich, Bismarck 
war ſichtlich davon gerührt. In der Wohnung des 
Fürſten waren auch die 3 älteſten Prinzen anweſend. 
Um 1 Uhr fand ein Früh ſtück von 3 Gedecke 
ſtatt, an dem der Kaiſer, die Kaiſerin und Fürſt 
Bismarck theilnahmen. Der Kaiſer trug die Uniform des 
ſchleſiſchen Küraſſierregiments. Magdeburger Küraſſiere, von 
denen, wie gemeldet, eine Regiments deputation eingetroffen war, 


Tendenz: unverändert. 


Druck und Verlag der Hofbumdruderet von W. Decker u. Co. N. Nonel) in Poſen. 


freudigſten Kundgebungen einer ungeheuren 
Menſchenmenge; Tauſende ſingen „Heil Dir im 
Siegerkranz“, „Die Wacht am Rhein“ und „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“. Als der Kaiſer, die Prinzen und 
Fürſt Bismarck ſich am Fenſter zeigten, fanden wiederholt p 
Ovationen ſtatt. Zum Empfang Bismarcks ſind die Straßen, 
beſonders die Unter den Linden, reich beflaggt, viele Häuſer 
ſind mit Emblemen und friſchem Grün geſchmückt, eine 
zahlreiche Menge wogt Unter den Linden, das Gedränge er⸗ 
e reicht bei Kranzlers Ecke feinen Höhepunkt. Auf dem Balkon 
der Paſſage iſt die lebensgroße Wachsfigur Bismarcks in⸗ 
mitten von Lorbeerbäumen aufgeſtellt. Die Polizei iſt in 
großer Anzahl zur Stelle. Um 3 Uhr gab der Reichs⸗ 
kanzler und alle Staatsſekretäre ihre Karten 


bei Bismarck ab. Sämmtliche Staatsgebäude und zahl⸗ 


reiche Häuſer, auch die abſeits von den Linden liegenden haben 


geflaggt. 

8 Hamburg, 26. Jan. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“ 
werthen Notiz auf Herrn von Mittnachts Auftreten 
im Reichstage zurück und rügen das Verhalten der 
offiziöſen Preſſe. Schließlich bemerkt das Blatt, es ſei 
bedauerlich, daß die verfaſſungstreue und unabhängige Geſinnung, 
wie Herr von Mittnacht ſie hier wie immer bekundet habe, in 
einem Theil unſerer Preſſe als ein ausnahmsweiſes Vorkommniß 
behandelt werde. 

Rom, 26. Jan. Der „Moniteur de Rome“ veröffentlicht ein 
Schreiben des Biſchofs von Tiraspol Zerr, in welchem derſelbe die 
Mittheilungen der Blätter, daß er bei feiner jüngſten Anweſenhekt 
in Rom mit einer beſonderen Miſſion der Regierung betraut ge⸗ 
weſen, als durchaus unwahr bezeichnet. Ebenſo 79 5 ſei die Nach⸗ 
richt von einer Unterredung mit dem Papſte, in welcher er, der 
Biſchof, die Veröffentlichung einer gegen die ruſſiſche Sa zu 
erlaſſenden Eneyklika zu verhindern geſucht hätte. Er ſei aus⸗ 
eßlich ad limina apostolarum nach Rom gekommen und habe 
ſowohl mit dem Papſte als mit dem Kardinalſtaatsſekretär Ram⸗ 
polla nur Angelegenheiten ſeiner Diözeſe verhandelt. 

Pavia, 26. Jan. Mit Rückſicht auf die Unruhen, welche 
unter den Studenten infolge der Verweigerung der außeror⸗ 
dentlichen Prüfungstermine ausgebrochen ſind, hat der Rektor 
der Univerſttät beſchloſſen, bis zum Eintreffen neuer Befehle 
die Univerſität zu ſchließen und die Vorleſungen einzuſtellen. 

London, 26. Jan. Die Adminiſtration des Bankhauſes Ba⸗ 
ring Brothers ſchlägt eine Dividende von 7 Prozent mit einer 
Prämie von 15 Pfund Sterl. pro Aktie vor, ſodaß die ganze 
Dividende ſich auf 10 Prozent beläuft. Der Geſammtgewinn des 
Jahres beträgt 109 478 Pfd. Sterl. einſchließlich des Reſtbeſtandes 
aus dem Vorjahre. 


Berlin, 26. Jan. [Telegr. Spezialbericht 
der „Poſ. Ztg.“ (Abgeordnetenhaus.) Fortſetzung der 
Berathung der Interpellation v. Kröcher betr. Ein⸗ 
führung gleitender Zollſkala bei Abſchluß künftiger Handelsver⸗ 
träge. Abg. Paaſche (natlib.) vertheidigte die Goldwährung. 
Abg. Graf Strachwitz (Centr.) erklärte ſich mit der Inter⸗ 
pellation einverſtanden; nach ſeiner Auffaſſung gehe der Sinn der 
Interpellation dahin, daß die Regierung entweder Rußland 
zur Einführung der Goldwährung bewegen oder für eine inter⸗ 
nationale Einführung der Doppelwährung wirken ſolle. Abg. 
Ehlers (Freiſ. Brg.) wies die Haltloſigkeit der Behaup 
tung eines Nothſtandes der Landwirthſchaft nach; auch der 
Rhederei geht es ſchlecht; ein ruſſiſcher Handels vertrag liege 
grade im Intereſſe der Landwirthſchaft. Redner trat 
für die Aufhebung des Identitätsnachweiſes ein. Abgeordneter 
v. Schalſcha (Centr.) erklärte ſich im Prinzip für die 
Interpellation und griff die Handelsvertragspolitik an. Abg. 
Rickert (Frſ. Verg.) verlangte von den Konſervativen kon⸗ 
krete Vorſchläge und trat für den ruſſiſchen Vertrag ein im 
Intereſſe der öſtlichen Landwirthſchaft. Abgeordneter Frhr. 
v. Hammerſtein (konſ) griff den neuen Kurs der Handels⸗ 
politik ſcharf an und warf dem preußiſchen Staatsminiſterium 
vor, die früheren Wege verlaſſen zu haben. Handels miniſter 
Frhr. v. Berlepſch wies mit Entſchiedenheit die Be⸗ 
hauptung zurück, daß die preußiſche Regierung und die Reichs⸗ 
regierung ſich im Gegenſatz befänden. 


Berlin, 26. Jan. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] (Reichstag.) Der Reichstag 118 5 zu⸗ 
nächſt die Verlängerung des ſpaniſchen Zollprovi⸗ 
ſoriums bis zum 31. März in erſter und zweiter Leſung, 
und berieth ſodann den Geſetzentwurf betr. Entnahme von 67 
Millionen Mark aus dem Invalidenfonds zur Ver⸗ 
ſtärkung der Betriebsmittel des Reiches. 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky begründete die 
Vorlage unter Hinweis auf die geſtiegenen Erforderniſſe 
der Heeresverwaltung und die vermehrten Zuſchüſſe des 
Reiches zu den Koſten des Alters⸗ und Invalidi⸗ 
täts Verſicherungsgeſetzes. Die Befürchtung einer Schmä⸗ 
lerung des Budgetrechts des Reichstages durch An⸗ 
nahme dieſer Vorlage ſei durchaus unbegründet. Abg. Graf 
Oriola (matl.) beantragte Namens der Nationalliberalen die 
Verweiſung der Vorlage an die Budgetkommiſſton. Der Redner 
bezeichnete den Beſuch Bismarcks in Berlin als 
hiſtoriſches Ereigniß. Der heutige Tag zeige die Richtigkeit des 
Satzes, daß das Volk, welches ſeine großen Männer ehre, ſich 
ſelbſt ehre. Man ſolle aber auch der Invaliden gedenken, die 
n mit Blut und Leben für die Ziele der großen Männer ein⸗ 
getreten ſeien. Die Abgg. Fritzen (Ctr.) und Graf Ro on 
(Konſ) ſind mit Verweiſung des Entwurfs an die Budget⸗ 
kommiſſion einverſtanden. Abg. Herbert (Soz.) erklärte 
unter dem Beifall der Linken, er überlaſſe es den Herren. 


Die „Ham b. Nachr.“ kommen in einer bemerkens⸗ 
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bei dieſer Gelegenheit Bismarck zu loben; aber ſie ſollten nicht 
glauben, daß das Volk ihre Gefühle theilte. Der Entwurf 
t ging an die Budgetkommiſſion. 


Berlin, 26. Januar. Als der Kaiſer Nachmittags feinen 
Spazterritt i wurden demſelben ſeitens der Be⸗ 
völkerung ſtürmiſche Ovationen dargebracht, die Menge 
f: „Hoch der Kaiſer“, hoch Bismarck“ 

Marienwerder, 26. Januar Der General der Kavallerie 
ſt v. d. elle tit auf fees Gute Neudörfchen geſtern ge⸗ 
orben. 


Börſe zu Poſen. 
Bae 26. Jan. [Amtlicher Borſenbe 
viritus Gekündigt —,— . Reg be Fe 48,40, 
guet 29.20 585 ohne Faß (Ser) 48,60, (70er) 29,20. 
Woſfen, 26 Jan. [Brivat⸗Berlch't. Wetter: Schön. 
Spiritus matt. Joko ohne Faß (50:x) 48,60, oe), 29,20. 
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Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


ofen, den 26. Januar. 
feine W mittl. W. ord. Ds. 

Pro 100 Kilogramm. 
Welzen 18 M. 80 Pf. 1 60 Pf. 12 M. 80 Pf. 
Roggen 11 60 11 40 e 11 = = 
Gerſte. 11 10 13 10 1 
Hafer. 14 ⸗ 8) 14 „ — „ 13 ⸗ 

Die Markl lionen 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 26. SEE 1891. 


Weizen Ba pro 0 60 


höchſt 80 1140 11 — 
Roggen 5 100 f 60 15 210 80 1139 
er . — 6913 2) 
Gerſte Inte ie 15 80 15 40 13 — 13 50 
ex — 146014 | — 
Wer Id, 4 60 4 03 600 0 
ndere Artifel 
Er 
Bl 


Stroh I Bauchff. 120 1010 1 
Ride IS 50 nn. 8 | | | | 
Krumm⸗ | — 10 85 100 11201 10 
gen el 760] 5 80 670 albflei 120 110 115 

bien == - ammelft. 21 120 110 1116 
15 8 —— 1 —— pen 2 160 150 1 
Bohnen —1— 1 — 240 2 — 
Kartoffeln! [3 — 2 20 260 Rindertal 1— 8090 
Rindfl. v. d. Eier p. Schck] 3 — 280 29) 
Keule b. 1 K 18) 120 102 real 

Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 23. Jan. (Telegr. Agentur B. Heimann. Voſen , 


Kae Rue 144 144 jesicitus 155 Faß 82 20 32 

o. Jan. — — r loko ohne 20 

do. Mai 147 251148 — 70er Januar 86 30 86 30 
Miet ril 87 30 37 50 

Roggen flau 70er Mai 87 501 87 5) 

do. Jan. 125 75126 50 70er Jull 7 90, 37 90 

do. Mat 129 75130 75 5005 ult 38 30 38 30 

Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß 51 80 51 70 

do. Jan. 46 60 46 60 Hafer 

do. April⸗Mal 46 75 46 701 do. a — -|- — 

Kündigung in Roggen 100 Wſpl. 

Kündigung in Sn (Fer) —,000 Str. (70er) -,,900 
Berlin, 23. Schlußt⸗Kurſe. Net.v.25 
Weizen pr. 155 S 143 50 144 — 

do. pr. Mai . 147 25 147 75 

Men de rr uk ee 126 — 126 — 

Dr Ma! 129 75 130 50 

eig Sat 1 00 n Not.v25 

: 322) 32 20 

5 ber ann e 36 2) 26 30 

do. 70er April 3 3) 37 30 

do. 70er Mai 2008760 

do. n e 87 50 37 90 

do. 7 !! 88 40 88 30 
do. BOer Its, 55 85 51 80 51 70 4 

Not. v. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 85 20 96 10 196155 u 510 67 90 67 75 
Ruta, 0 Anl. 107 401107 40] do. Blautb. 65 70 65 50 
3557 01 — 110) 8 Ungar. 4% ae 95 90 95 7 
5 3% bee 10102 10 de. 4%, Kronenr. 91 20 91 10 
97 5 97 50] Oeſtr. Fred-⸗Att. 218 2045 9 
Ber eue 103 401103 4 [ombarden 


Pol. Prov.⸗Oblig 95 40 95 30 Disk.⸗Kommandit 179 49 

Oeſterr. Banknoten 163 — 163 — | 
do. errente 93 80 93 750 Jondsſtimmung 

Ru fl. Bantnoten 221 50222 50] Schluß matter 

R. 4½% Bdk. Pfdbr. 104 100104 — ealifirung 


Oſtpr. Südb. E. S. Ap 6 | 195 e 
Nad e d 112 7511 eim S 
Marienb. Mlaw. do 76 25 76. — 


118 5 


t.⸗Pr. L. = 50756 
Gelſenterch Kohlen 148 2514 


1 75⁵ 
9 
7 90 
1 0 Steinſalz 42 75 149 2 40 


e 1885. 90 40 67 8 Deuff e Bant-Attien157 ol187 — 
Türk. 1% konſ. Anl. Königs⸗ und Laurah. 114 40 114 99 
50% See 179 30/78 7⁰ Bochumer Gußſtahl 124 — 123 69 


Poſ. Sn 
Kredit 218 25, Disconto⸗Kommandit, 179 50 


örſe 
wut e 222 
Stettin, 26. Jan. (Telegrs Agentur B. Heimann. Poſen) 7 


Weizen ſtill Spiritus matt 

do. April⸗Ral — — 143 25 Der foto 70er 31 —| 31 20 
do. Mat⸗Jun! — — — — an. „ 30 80| 81 - 
Roggen jtil April⸗Nal, 32 70 82 80 
do. Heat 125 50/125 25 Betroleum') 

do. Mai⸗Juni — —— — do. per loko 8 801 8 80 
Rüböl unverändert 

8 Januar 47 — 45 70 

do April⸗Mat 47 


45 7 
) Petroleum fofo_ber verſten ert Uſance 1¼ Proz. d 


